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fernten 
Tochter von 
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f 

nahm von Landshut regen 
der Unseren, was auch dun.'h seine 

in denen 

Ma 

8. 3· 

G or F r 

te 

Nachrufe 

schaft aus de1· mit der oder romani-
sehen loslöste und das Fach also neu aufzubauen war. 
Aber indem Förster in diesen anderen 

betrieben. Umfassende Kenntnisse auf dem 
Volkskunde und 

U ntersuchun-
wieder auf erstrecken zu 

hinter unscheinbaren Einzelheiten die '"'n·n"''" 

den Nachbarwissenschaften aufleuchten konnte. Fast alle For­
Försters beziehen sich auf eng 

oder volkskundliche 

zung auf diese 
Exaktheit ihrer 
und 

Einzelheiten. 

auszeich-
net, hat Förster die Einzelfor-

entwickeln und für eine ganze Generation von Schülern 
vorbildlich demonstrieren können. Durch das Sammeln eines 
reichen Materials sich aber auch bedeutsamere neue Ge­

die inzwischen in die 
der 
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und 
erhellen und wie insbesondere 
namen neue methodische 
Förster einer schon 1921 in 
sehen Akademie der Wissenschaften 

deutet auf die 
in zahlreichen Publikationen 

der Fluß-

hin: Problem der keltischen Lehnwörter 
im Englischen nach der 

chronologischen, 
turhistorischen Seite". 

Besondere Aufmerksamkeit hat Förster stets der 
des Mittelalters In 

er der Volkskunde viel neues Material erschlossen und 
kommentiert. Die 1943 m den 

Akademie erschienene Studie , 
kults w1e die Einzelunter-

mit umfassender Sachkenntnis auch für 
neue 

daher auch mehrere wertvolle Artikel für 
für und Kirche" beisteuern können. 

Mit seiner Treue im seiner Akribie und seiner 
Einzelheit kritisch zu die Her-

ccu;oc:cc•~·'-· alter Texte besonders 

1n sc1nen 

vielfachen 

Nachrufe 

und der zwischen der 
Kunst und auf die bezogen. 
der erneuter mit den 
Shakespeare-Literatur veranlaßte ihn auch die 
schaft am Shakespeare-Jahrbuch, das er über 

8) zusammen mit Alois Brand! 

man die Bände dieser Jahre, dann ist man erstaunt über die unge­
Belesenheit, die sich in den vielen HU"""""' 

chungen, die zum Shakespeare-Jahrbuch beisteuerte, 
kundtut und sich in Fällen noch mit einer grundsätzlichen 
Behandlung des betreffenden Fragenkomplexes 

Doch nicht allein als Forscher auf z. T. entlegenen Gebieten, 
sondern auch als Pädagoge, der seinen Studenten 
Texte an die Hand geben wollte, ist 
ist sein "Altenglisches Lesebuch für 

lagen bis heute das beste Buch seiner 
auch durch sein reiches 
der Förster 
sehen "British 
1905 in über 

höhere 

a o. 

zum o. 
station in Halle 
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um für zwei Semester die wieder 
München zu übernehmen. Bis 
arbeitete er in seinem kleinen Heim in 

Professur 111 

Wochen vor seinem Tode 

unter ihnen vor 

Jn 

der auch die Nach·­
Kunst- und Musik-

mit kostbaren Werken vertreten waren, ging im 

Brand des Sommers 1944 unter bis auf die ibm 
dann in der Grundstock wurden zu neuer Bücher-

erhalten. 

zu 

Universität München und die 
Erbe als ein Vermächtnis 

Wol ang Cleme 

rdinan Hochstette 

). 2. 1861-10. 1. 1954 

ctter wurde am 5· Februar 1861 in Hru­
Seine Vorfahren stammten aus 
war Pastor 

Nachrufe 

nach Brünn 
Chemiker; er machte sich in 
tor einen Namen. 

Hochstetters Vater war 
als industrieller 

Hochstetter kam in früher 
dort das und wurde 

nach Wien. Er besuchte 
durch seinen Lehrer in Natur-

kunde für dieses Fach so 
sität das Medizinstudium 

daß er Wiener Univer-
um sich schließlich für 

als Lebensberuf zu entscheiden. Die naturwissenschaft-· 
hatte er wohl von seinem Großvater, der sich neben 

und 
der damals sehr 

ln Tier- und Pflanzenwerke war. 
Nach Abschluß seines Universitätsstudiums wurde Hoch­

steUer Assistent am I. Anatomischen Institut der Universität 
\Vien unter Carl Nach von C. Rabl bekam er 
dessen Stelle als Prosektor. 1888 habilitierte er sich 
Wiener Universität. Nach dem Ausscheiden von L;cU!O"Cl 

Hochstetter ein das 
a. o. Professor unter Zuckerkandl. Schon 
1 wurde er als Ordinarius und von Wilhelm Roux 
an das Anatomische Institut in Innsbruck berufen. erhielt er 
den Ruf auf die IL Anatomische Lehrkanzel in Wien als Nach­

von Toldt. So 

fassende Kenntnisse und durch 
liehe wie durch ihren 

24 konnte Rochstetter 
semem \VierJer Institut c.. . 

,)elnC WlSSCn-

schaftliehen Verdienste An-
V\Tar 

der Wissenschaften in 
Akademie der \Vissenschaften Vorsitzen-

der Anatomischen Gesellschaft u. a. m. 
irn Jahre 1932 siedelte HochsteUer 

menschlicher in 
II. als medizinische 
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